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Liebe Schulgemeinschaft,

was liegt noch vor uns in den kommendenWochen des Schuljahres? In erster Linie die

Abiturphase mit den verschiedenen Etappen (Endkorrekturen, 12-er Info-Woche,

mündliche Prüfungen, Abschlussfeier). Dieser Jahrgang hat auf vieles verzichten

müssen, was normalerweise die Zeit in der Kursstufe besonders attraktiv macht.Wir

hoffen, dass am Ende wenigstens ein paar Highlights möglich sind, sodass die

Abiturientinnen und Abiturienten einen versöhnlichen Abschluss erleben können. Auf

die Klassen 5 bis J1 warten auch noch einige Klassenarbeiten und Tests, aber auch ihnen

wünsche ich das eine oder andere schöne Erlebnis vor den Sommerferien: Allein der

Umstand, dass ihr nunwieder mit allen Klassenkamerad*innen zusammen Unterricht

habt, ist ja schon eine besondere Sache heutzutage! Aber vielleicht gibt es darüber

hinaus einen Ausflug oder Ähnliches, das euch dieses merkwürdige Schuljahr mit einem

erträglichen Gefühl beenden lässt.

Und dann liegt ein Schuljahr vor uns, von demwir noch nicht richtig sagen können, was

es uns bringt. Einmal abgesehen von den Unwägbarkeiten in Bezug auf Corona kann ich

die eine oder andere positive Aussicht mitteilen: Zunächst werdenwir sechs neue

Fünferklassen begrüßen. Das Schiller scheint also seine Popularität trotz Umbau

bewahrt zu haben. Undwas den Umbau angeht: Es sieht so aus, als würden die Arbeiten

tatsächlich im Laufe des neuen Schuljahres abgeschlossen, als könnten wir also

irgendwann im zweiten Halbjahr das lange erwartete Einweihungsfest feiern. Mein

Hauptwunsch für die Zukunft betrifft aber nicht einzelne Veranstaltungen, sondern die

Rückkehr des Schillerschen Schullebens allgemein: Ich hoffe auf bunte, interessante

Schulstunden, auf Musik, Sport und Kunst überall auf dem Schulgelände, auf fliegende

und tauchendeMakerspace-Aktivisten sowie tüftelnde Experimentierer, auf in die

Lande ausschwärmende Geo-Klassen, sich engagierende Schülerparlamentarier,

aufmerksam lauschende Zuhörer bei Zeitzeugenbesuchen, auf SMV-Projekte innerhalb

und außerhalb unseres Tellerrandes – kurz: auf all das, was vor Corona zum Schiller

dazugehörte!

Zuvor aber: einen guten Schuljahresabschluss und erholsame Sommerferien!
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Schon seit vielen Jahren beteiligen sich Schülerinnen und Schüler des Schiller-

Gymnasiums am Pangea-Mathematik-Wettbewerb. Bisher mussten immer drei

Runden durchlaufen werden. Die Vorrunde und eine Zwischenrunde fanden an

unserer Schule statt. Die Besten aus diesen zwei Runden qualifizierten sich dann für

die Deutschland-Finals. Am Schiller-Gymnasium hatten sich 100 Schülerinnen und

Schüler von Klasse 5 bis 10 für den diesjährigenWettbewerb angemeldet. Doch in

diesem Jahr war auch bei Pangea alles anders. Zuerst wurde der Termin des

Wettbewerbs verschoben, aber auch dannwaren keine Präsenzveranstaltungen

möglich. Deshalb wurde derWettbewerb von den Organisatoren kurzerhand in ein

Onlineformat umgewandelt. Die Zwischenrunde und das große Deutschlandfinale

wurden leider abgesagt. Für den Online-Wettbewerb erhielt jeder Teilnehmende von

seinemMathelehrer oder seiner Mathelehrerin die Zugangsdaten. Nach dem

Einloggen lief die Uhr, innerhalb von 70Minutenmusste man die 20 Aufgaben

bearbeiten und die richtigen Ergebnisse eingeben. Dannwurden die Daten

automatisch gespeichert und derWettbewerb war vorbei. Für die Teilnahme hatten

die Schülerinnen und Schüler vom 6. bis zum 14. Mai Zeit. 34 Schülerinnen und

Schüler unserer Schule stellten sich demOnline-Wettbewerb und erzielten tolle

Ergebnisse. Alle bekommen eine Urkunde. Sieben Schülerinnen und Schüler unserer

Schule konnten noch eine besondere Auszeichnung erreichen: „Sie gehören

bundesweit zu den 100 Besten ihrer Klassenstufe!“ Das sind Luca Kasper (6a), Thomas

Haar (8b), Ole Fleck (9a), Lisa Höfer (9a), Jannis Postler (9a), Peer Schlieker (9d) und Ho

Young Lee (10e). Wir gratulieren zur erfolgreichen Teilnahme am

Mathematikwettbewerb Pangea undwünschen allen Schülerinnen und Schülern

weiterhin viel Spaß und Erfolg in der Mathematik (H.Höfer)

Sieben mal unter den besten Hundert!
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Wir begrüßen unsere neuen Referendarinnen

Nora Scheffel( Französisch, GK, F), Julia Stelter (Deu, kath. Rel, G), Natascha Bruder (Deu,Spa), Judith Koschmieder (Mus,Eng)
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Wir gratulieren
• Frau Stegmann und ihremMann zur Hochzeit

• Frau Streif-Wenk und ihremMann zur Hochzeit

• Herrn Oelbe zum 40-jährigen Dienstjubiläum

Schiller-Aktuell

Bildet das Schulleben in seiner ganzen Vielfalt ab!



Grußworte von Frau Streif
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Hallo liebe Schulgemeinschaft,

ich kann es kaum glauben, aber nach vier Jahren am Schiller-Gymnasium als

Schulsozialarbeiterin heißt es für mich erstmal „Tschüss“ zu sagen. Für mich beginnt

ein neuer Lebensabschnitt, dennwie sicher mittlerweile alle mitbekommen haben,

erwartenmeinMann und ich unser erstes Kind.Wir freuen uns riesig auf die neue

Herausforderung.

Seit Beginnmeiner Schwangerschaft bin ich zwar, aufgrundder Corona-Pandemie,

teilweise schon im Beschäftigungsverbot und dennoch ist es nochmal ein anderes

Gefühl zum 20.07 in denMutterschutz zu gehen und dann erst einmal ganz von der

Bildfläche zu verschwinden. Umsomehr freue ich mich, dass meine Stelle, solange

ich in Elternzeit bin, von DorisKerkhovenvertreten wird.

Ich blicke auf vier sehr ereignisreiche, herausfordernde, lustige,

abwechslungsreiche und arbeitsintensive Jahre zurück und bin sehr froh, hier am

Schiller meinen Platz gefunden zu haben. Bedankenmöchte ich mich vor allem bei

allen Kindern und Jugendlichen an unserer Schule, die das Schiller zu einemOrt

machen, an welchem ichmich sehr wohl fühle. Ihr seid einfach klasse! Auch ein

großes Dankeschön an alle Eltern und Lehrkräfte, die das Schiller zu demmachen,

was es ist.

Nun heißt es erstmal,Abschied auf Zeit zu nehmen. Ich hoffe ,wir können uns

gegen Ende des Schuljahres noch in Ruhe voneinander verabschieden (erstmal).

Macht es gut, ihr Lieben,

Eure Katharina Streif



Grußworte von Frau Kerkhoven
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/ÜMedia

Liebe Schulgemeinschaft,

ich freue mich sehr, dass ich Frau Streif-Wenk in der Schulsozialarbeit am Schiller-

Gymnasium vertreten darf.

Ich komme aus den Niederlanden und habe dort Anfang 2019 mein

Studium„BachelorofSocialWork“abgeschlossen. Während des Studiums habe ich an

zwei Schulen als Koordinatorin der Hausaufgabenbetreuung gearbeitet Diese Arbeit

hat mir sehr viel Spaß gemacht und deshalb habe ich mich dazu entschieden, als

Schulsozialarbeiterin tätig zu sein.

Schulsozialarbeit als vorrangig präventives Angebot an Schulen soll Kinder und

Jugendliche in ihren sozialen Kompetenzen fördern und in ihrer

Lebensbewältigung unterstützen. Aufgabenbereiche der Schulsozialarbeit sind

neben der Beratung von Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen, unter anderem

auch bedarfsgerechte Präventionsangebote, soziales Lernen, Krisenintervention,

Netzwerk-und Gemeinwesenarbeit und der Kinder-und Jugendschutz.
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Gerne möchte ichEltern ebenfalls dazu einladen, sich bei Bedarf unabhängig beraten

zu lassen z.B.bei Schullaufbahnfragen, Erziehungsfragen, Mobbing, familiäre

Herausforderungen, etc.) Wichtig zu wissen ist, dass ich der Schweigepflicht

unterliege und Neutralität gewährleiste. Anvertraute Informationen darf ich nicht

ohne Einverständniserklärung an Dritte weitergeben. Außerdem ist meine Beratung

immer freiwillig und kostenlos. Alle Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte können sich

bei Bedarf gerne anmich wenden.

Liebe Grüße

Doris Kerkhoven

Schulsozialarbeiterin am Schiller-Gymnasium als Mitarbeiterin der Stadt Offenburg

Kontakt:

Persönlich, per E-Mail, per Telefon oder Teams: nach Doris Kerkhoven

suchen

Tel.: 0781/937727

E-Mail: d.kerkhoven@schiller-offenburg.de

Bürozeiten: Ich bin täglich in meinem Büro zu finden (1.110). Fühlt euch

frei bei mir vorbeizukommen!

Montag bis Donnerstag 8:30–15:30Uhr und Freitag: 8:30 – 13:00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten sind selbstverständlich Termine nach

Vereinbarung möglich.



Die Pfingstschule aus Sicht der Schüler*innen

Wie seid ihr auf das Thema ‘Pfingstschule’ aufmerksam geworden?

Niklvas: Mein Deutschlehrer hat mich auf die Pfingstschule aufmerksam gemacht.
Anna: Mein Lehrer hat mich darauf angesprochen, ob ich Interesse hätte, Unterricht zu
geben. Außerdem wurde es in Rundbriefen erwähnt und genauere Informationen
haben wir über Teams bekommen.

Wie wurde der Unterricht vorbereitet und umgesetzt? .

Niklvas: Der Unterricht wurde gut vorbereitet und wir haben auch alles geschafft, was
vorbereitet wurde. Manchmal waren wir sogar schneller fertig als geplant.
Anna: Die Schüler, die Unterricht gaben, haben sich mit den Lehrern ihre Schüler in
Verbindung gesetzt und so entweder Material erhalten oder die Schwächen ihrer
Schüler erfahren, sodass man den Unterricht gut vorbereiten konnte.

Was habt ihr während des Nachhilfeunterrichts erarbeitet?

Niklavs: Meist wurden ältere Themen.noch einmal gründlich aufgearbeitet.
Anna: Anfangs hat man die Grundlagen der jeweiligen Fächer ausgebaut und
wiederholt, dann hat man verschiedene Themen behandelt und geschaut, wo die
Schüler noch Hilfe brauchen.

Welches Fazit könnt ihr nach acht Stunden Pfingstschule ziehen?

Niklavs: Es hat mir auf jeden Fall geholfen und ich würde dieses Angebot
weiterempfehlen.
Anna: Ich fand es sehr interessant, mal Lehrerin sein zu können und Unterricht zu
geben, anstatt zu lernen. Es war eine neue Erfahrung und man musste lernen, sich
ganz anders zu organisieren. Außerdem hat man mehr über Lernmethoden und
Eselsbrücken nachgedacht, um optimale Hilfestellung geben zu können.

Anna Luhr (10b) und Niklavs Zalums (7e) haben die Pfingstschule aufgrund der
Corona-Abstandsregeln über Teams auprobiert. In einem Kurzinterview berichten

sie über ihre Erfahrungen.

Schiller Aktuell Nr. 79
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An wen richtet sich das Angebot der Sommerschule?
Das Angebot gilt für Schüler/innen des Schiller-Gymnasiums der Klassen 5 – 10. Die

Sommerschule soll all denjenigen helfen, die in einem oder zwei Fächern Probleme

bekommen haben und die Gefahr laufen „abzurutschen“. Sie soll also nicht nur dann helfen,

wenn schon zwei Fünfen im Zeugnis stehen und die Versetzung wackelt (d.h. bei der

sogenannten „Probeversetzung“), sondern auch bei neu aufgetretenen Lücken, die vor

Beginn des neuen Schuljahres geschlossen werden sollen. Sie ist also z. B. auch für Schüler

gedacht, die wegen längerer Abwesenheit Stoff nachholen wollen

Wie viel Unterricht wird geboten? Wann und wo findet er statt?
Ein Unterrichtsblock umfasst 10 Schul-Doppelstunden Unterricht (reine Lernzeit mindestens 90

Minuten). Der Unterricht findet vormittags in den ersten zwei Wochen der Sommerferien statt

(2.8. – 13.8.) Unterrichtsort ist das Schiller-Gymnasium.

2 Schüler aus der gleichen Klassenstufe können sich auch als Tandem anmelden: Sie

haben dann gemeinsam beim gleichen Lehrer im gleichen Fach Unterricht.

n den letzten beiden Wochen der Sommerferien findet in diesem Jahr keine Sommerschule statt. In

diesem Zeitraum wird die Lernbrücke angeboten. Darüber wird an anderer Stelle informiert.

Was kostet es?
Je Unterrichtsblock (Umfang 10 Schul-Doppelstunden) 155 € für Einzelunterricht, 210 € bei

Anmeldung als Tandem (gleiches Fach, gleiche Klassenstufe) zu überweisen an

Schiller-Gymnasium Offenburg „Klassenkonto“, IBAN: DE44 6649 0000 0006 5525 01,

BIC: GENODE61OG1 (Volksbank Offenburg)

Verwendungszweck: Sommerschule + Name und Klasse des Kindes.

Bei Bedarf kann Unterstützung durch den Förderverein beantragt werden.

Welche Fächer werden unterrichtet?
Unterrichtet werden Fächer, die Hilfs- und Erklärungsbedarf haben, also vorwiegend Sprachen,

Mathematik und naturwissenschaftliche Fächer.

Wer sind die „Lehrer“?
Wie im letzten Jahr werden überwiegend Oberstufenschüler/innen und ehemalige

Abiturienten den Unterricht erteilen. Dies geschieht in enger Absprache mit den jeweiligen

Fachlehrern der Schüler.

Für die Anmeldung für die Sommerschule gibt es demnächst Online-Formulare auf der Homepage

des Schiller-Gymnasiums – für Schüler und Lehrer.

Sommerschule am Schiller-Gymnasium
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Kursvorspiel des Musikleistungskurses

A
m19.März um 19:00 Uhr fand das Kursvorspiel des Musikleistungskurses

statt.Als Vorbereitung für das fachpraktische Abitur in der folgendenWoche

spielte jeder von uns einen Teil seines Programms vor. Dieses Vorspiel ist

nicht nur jahrelange Tradition am Schiller, sondern zugleich gute Übung, mit

Lampenfieber und Stress umzugehen. In diesem Jahr war lange Zeit unklar, ob der

Abend überhaupt stattfinden konnte. Nachdem er anfänglich sogar abgesagt worden

war, habensich HerrOelbeund der ganzeMusikkursallerdingsdafür eingesetzt, das

Vorspiel doch zu ermöglichen.Wegen Corona hatten wir uns nämlich zum Teil noch

nie gegenseitig spielen gehört.Entsprechend unterschiedsichdieser

Vorspielabenddeutlichvon allen vorherigen Jahrgängen: AnMaske und

Abstandhalten hatten wir uns ja bereits gewöhnt, dochbesonders zu bedauern war,

dass keinerlei auswärtiges Publikum dabei sein durfte. In dem sonst so gefüllten

Schillersaal saßen nun nur 17 Schülerinnen und Schüler mit ihren Klavierbegleitungen

sowie Herr Keller und Frau Seitz..

Doch die musikalische Qualität wurde davon nicht beeinträchtigt – im Gegenteil. Es

war wunderschön, dassderSchillersaal nachMonaten der Stille wieder

mitunterschiedlichsten Klängen undMelodien gefüllt wurde.Ohne

Anstrengungreisten wir durch die verschiedenstenMusikepochen, wurden vonBach

in den Bann gezogen oder von Debussy verzaubert.Durchs Programm führten uns

Alex und Jakob. Jeder von uns zeigte sich von seinerbesten Seite und der Applaus war

groß. Um das fehlende Publikum auszugleichen, hat Max zusammenmit einem

Freund Kamera undMikrofon ausgepackt und den Abend für die Ewigkeit

festgehalten. Sokönnen alle, die leider nicht live dabei sein durften, sichdas kleine

Konzert inseigeneWohnzimmer holen.Schlussendlich war der Abendein voller Erfolg

und dem Gelingen des fachpraktischen Abiturs stand nun nichts mehr imWege.

(Anton Hillenbrand undMarie Dufner)
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Seven-Summit-Contest – ein großer Erfolg!

D
asHomeschooling war für alle Bewegungsbegeisterten eine schwierige Zeit,

dennwährend der Corona-Zeit konnte der Sportunterricht leider nicht

stattfinden. Deshalb war die FS Sport bemüht, durch unterschiedliche und

abwechslungsreiche Bewegungsangebote die Schülerinnen und Schüler des Schillers

zum Sporttreiben zu animieren. Es ging nach denWeihnachtsferien mit klassischen

Workouts und Circuittrainings los. Zwischen Fasnacht und Ostern gab es dann

wöchentlich Challenges, die ganz unterschiedliche sportliche Bereiche angesprochen

haben. Von der T-Shirt-Challenge über Jonglier- und Geschicklichkeitsaufgaben bis hin

zu kardiobelastenden Aufgabenwar alles dabei.

Da nach Ostern die steigenden Temperaturen ein Sportprogramm in der Natur möglich

machten, gab es für diesen Zeitraum einen ganz besonderen Klassen-Wettbewerb am

Schiller: Den Seven-Summit-Contest. Dabei handelte es sich um eine freiwillige

Bewegungsanregung, die die Schülerinnen und Schüler vom Schreibtisch weg und hin

zur Bewegung im Freien auffordern sollte. Dabei galt es, verschiedene Hügel oder

Erhebungen (Lindenhöhe, Burschel, Hohes Horn, Moosturm etc.) rund umOffenburg zu

Fuß oder mit dem Rad (kein E-Bike) zu erreichen und das mit einem Foto (nicht Selfie)

vor Ort zu dokumentieren. Anschließend wurden die "Beweisfotos" der bestiegenen

Gipfel per Teams an die jeweilige/n Sportlehrer/in verschickt. Die erreichten Gipfel bzw.

geschafften Höhenmeter wurden in Punkte (100Hm = 10 Punkte) umgerechnet und für

jeden Schüler gespeichert. Die Resonanz war beeindruckend! Trotz des teilweise

regnerischenWetters war gefühlt das halbe Schiller aktiv undwer wochenends selbst

denWeg auf denMoosturmwählte, konnte sicher sein, weitere Mitstreiter unterwegs

zu treffen. Das war für alle Beteiligten ein tolles Erlebnis und die vielen bewältigten

Höhenmeter belegen, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Spaß bei dieser Challenge

hatten. Dass es neben dem Erlebnis auch noch um Platzierungen ging, geriet bei der

ganzen Aktion fast zur Nebensache. Auch ein Lehrerteamwar mit am Start undmachte

fleißig Höhenmeter und erzielte am Endemit 3615,6 Punkten einen sehr guten zweiten

Platz in der Gesamtwertung. Nicht zu schlagen war aber die Klasse 10c, die mit

deutlichemAbstand gewinnen konnte und damit die Challenge für sich entscheiden

konnte. Den Sonderpreis für den Schüler mit denmeisten Höhenmetern bekommt

Antonio Rehwinkel aus der 10c mit 1213,6 Punkten. Herzlichen Glückwunsch!



Besonders hervorhebenmuss man noch die 19 Schüler*innen und einen Lehrer, die sich den

Zusatzpreis schnappten. Hier war die Herausforderung, dass man alle Seven-Summits

(Lindenhöhe, Burschel, Wolfsgrube, Hohes Horn, Fritscheneck, Brandeckturm und

Moosturm) zu Fuß an einem Tag erwandernmusste! Ein großes Kompliment an alle

erfolgreichen Gipfelstürmer für diese wirklich außergewöhnliche Leistung! (Manuel Hiller)

Die Klassenstufensieger im Überblick:

in Kl. 5/6: 5a mit 2922,4 Punkten

in Kl. 7/8: 7c mit 1790,8 Punkten und

in Kl. 9/10: 10c mit überragenden 5569,3 Punkten. Dies entspricht ca. 55 700
Höhenmetern.
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1.

Buchtipps
Wer Interesse an Geschichte hat,

insbesondere an der NS- Zeit, der sollte „Die

Bücherdiebin“ vonMarkus Zusak lesen, für

Leser ab 12 Jahren geeignet. In der

Bücherdiebin geht es um Liesel, die im Jahre

1939 zu ihrer Pflegefamilie, den

Hubermanns, kommt, mit dem Tod

konfrontiert wird, ihre Liebe zum Lesen

entdeckt und eine Laufbahn als

Bücherdiebin startet. Der Leser taucht ein

mitten in das Kriegsgeschehen und fühlt mit

Liesel mit. Das Besondere an dem Buch ist

der außergewöhnliche Schreibstil.
(Anna Luhr)

Wir befinden uns in der nahen Zukunft, in

einerWelt, in der Technik verboten ist. Ein

Alptraum für die technikbegeisterte Ophelia! Sie

schließt sich demWiderstand an und probiert in

die Nähe des Königs zu kommen, um ein

Attentat auf ihn auszuüben. Doch kämpft

Ophelia überhaupt für die richtige Seite?Was

hat es mit dem geheimnisvollen Lucien, zu dem

Ophelia sich hingezogen fühlt, auf sich? Ophelia

muss sich entscheiden. Die Dystopie ist

spannend erzählt und fesselt den Leser

regelrecht. Die Ophelia Scale Trilogie von Lena

Kiefer ist ein spannendes Lesehighlight für

Jugendliche ab 14 Jahren. (Anna Luhr)

Buchcover: mit Genehmigung der Pinguin Random

House Verlagsgruppe



+

Rezept und Fotos: Ida Hillenbrand

Zutaten
3 Bananen (je reifer,desto süßer)
ein Apfel
2 Eier
50g gemahleneHaselnüsse (oder andereNüsse)

150g Mehl
50g Haferflocken
ein PäckchenBackpulver
eine Prise Zimt

Bananenbrot
zuckerfrei
1. Backofen auf 175°C Umluft

vorheizen und Backform
einfetten

2. Apfel, Bananen, Eier und
Haselnüsse in den Mixer
geben und 40 Sekunden/
Stufe 7 vermischen.

3. Alle restlichen Zutaten
hinzugeben und 40
Sekunden/Stufe 3
unterrühren.

4. Den Teig in die Backform
geben (bei Bedarf können
grobe Walnusskerne
untergehoben werden) und
bei 175°C Umluft 35-40min
backen.

Rezeptideen…



Katrin Lehmann, Lehrerin

Deutsch, Mathematik

Aki Wöltge, Lehrer

Deutsch, Sport

Schiller-Fragebogen

Die Badewanne prahlte sehr.
Sie hielt sich für das Mittelmeer
[…]. (Joachim Ringelnatz)

Die Heißzeit ist wieder da. Hätten
Sie ein paar erfrischende Worte im

Gepäck?

Sommer lässt sein buntes und
fröhliches Band wieder flattern
durch die Lüfte Sonne, Wasser,
Lachen durchströmt das ganze
Land und die (wieder geöffnete)

Gastronomie verbreitet
wohlbekannte Düfte

.
Mein Mann Was war die beste Entscheidung in

Ihrem Leben?
Meiner Frau einen Hochzeitsantrag

zu machen (den sie zum Glück
nicht abgelehnt hat ;).

Mit unseren Kindern. Mit wem würden Sie gerne mal für
einen Tag tauschen?

Mit Alexander Gerst (Geophysiker,
Vulkanologe und Astronaut) auf

einer seiner spannenden
Missionen

Die Institution der katholischen
Kirche – dafür, dass ihre
Blindheit für die Bedürfnisse
und Nöte ihrer Gläubigen nicht
ab- sondern zunimmt

Ab in die Schämecke! Jeder, der anderen bewusst Leid
zufügt und sich zudem noch am

Leiden anderer Menschen ergötzt.

Grindenmoor und Wildsee;
Vogtsbauernhöfe

In Coronazeiten vor der Haustüre
urlauben hilft, die Infektionszahlen
niedrig zu halten. Hätte Sie einen

ultimativen Tipp?

Die Gertelbacher Wasserfälle
haben uns unheimlich gut gefallen.
Aber auch der „einfache“ Ausflug
mit den Kindern in den Wald kann

schon zu einem Abenteuer
werden

Schtabil
Circus Furioso
Herzlich
Immerdar
Lebensfroh
Liebenswert
Einfallsreich
Remmidemmi

Ein Akrostichon zum Schiller bitte! Spannend
Charismatisch

Harmonisch
Innovativ
Lebhaft

Lebensnah
Ehrlich

Respektvolll

Simon Kjaer. Punkt. Wer wird Fußball-Europameister? Das Herz sagt Deutschland; der
Verstand sagt Frankreich

Nach der Methode Marcel Proust



„Ich bin erstaunt, dass ich es geschafft habe“
Jugend-forscht Preisträger Antonio Rehwinkel im Interview mit Lina Heideker und Ida
Hillenbrand
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Wie kamst du auf die Idee, dieses Programm zu entwickeln?

Ich bin selbst Bogenschütze und schieße in zwei Vereinen. Da nur ein Trainer für mich

zuständig sein konnte, musste ich dafür sorgen mir im zweiten Training keine Fehler

anzugewöhnen. Zack, die Idee Bodytracking mit Tipps zur Verbesserung zu kombinieren,

war geboren.

Wie funktioniert dieses Programm?

Ein Multichip, der Beschleunigung und Ausrichtung messen kann, wird am zu

verfolgenden Körperteil des Schützen befestigt. Die Daten werden dann von einem

Arduino via Bluetooth an das Handy geschickt. Dort kann man die Daten anzeigen. Die

Auswertung funktioniert zur Zeit noch nicht.

Wie lange hast du dafür in etwa gebraucht?

Von der Ideenfindung, über das Finden der richtigen Technik, um dann überhaupt mit

dem Programmieren anzufangen, verging bestimmt knapp mehr als ein Jahr.

Hättest du mit diesem fantastischen Ergebnis gerechnet, als du deine Arbeit eingereicht

hast?

Ehrlich gesagt nicht, auch im Nachhinein bin ich erstaunt, dass ich es geschafft habe.







PhilippWeiler: Stilleben, Acryl auf Karton


